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Telegramm .
Berlin , 21 . Oft . ( Offizielle militärische Nach¬

richten .) Versailles , den 20 . Oktober . In der Nacht
vom 19 . zum 20 . alarmirte vor Paris der Feind
durch heftige Kanonade aus den Forts und wieder¬
holte Vorstöße von Infanterie die preußischen Vorpo¬
sten in der Gegend von Chevilly ohne diesseitigen
Verlust . Am 17 . wurde durch ein Detachement der
Maas - Armee Montdidier besetzt , wobei 4 Offiziere , 178
Mobilgarden in Gefangenschoft fielen . Am 11 . ist
das Elappen - Kommando in Stenay durch einen Aus¬
fall von Montmedy aufgehoben worden .

* Karlsruhe , 22 . Okt . Vorgestern sind der Hr .
Staatsminister des Innern Or . Jolly und der Präsi¬
dent des großh . Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten Hr . v . Freydorf in das königl . Haupt •

quartier nach Versailles abgereist , um , wie die „ B . L .
Ztg .

" der bezüglichen Nachricht beifügt , den Anschluß
unseres engeren Vaterlandes an den nordd . Bund zu
vollziehen . — Männiglich mußte überrascht sein von
der Plötzlichkeit dieses Tagesereignisses , da auch gar
nichts verlautet hatte über den Äntheil , welchen unsere
Regierung an den im Laufe befindlichen Verhandlun¬
gen über die deutsche Verfassungsfrage bisher genom¬
men , oder zu nehmen in der Lage sich befand , vielmehr
Jedermann darüber stntzte , daß unser Minister des
Auswärtigen zu den Konferenzen in München nicht bei¬
geladen worden war .

Die „ Khr . Ztg .
" meldet : Nachdem die großh . Re¬

gierung vor einiger Zeit an das Präsidium des Nord¬
bundes Anträge bezüglich der Regelung der Verfas -

sungssrage gestellt habe , sei kürzlich von Seiten des
Bundeskanzlers Grafen Bismarck eine Einladung zur
Theilnahme an Verhandlungen über diesen Gegenstand
nach Karlsruhe gerichtet worden . In Folge dessen
würden sich die HH - Minister Or . Jolly und v . Frey¬
dorf in das königl . Hauptquartier zu Versailles be¬
geben .

„ Vor einiger Zeit " — wann mag das wohl gewe¬
sen sein ? Man kann sich darunter einen kürzeren oder
längeren Zitraum denken . Vielleicht war es im Fe¬
bruar d . I . Damals behielt sich bekanntlich Graf
Bismarck den richtigen Moment zu bestimmen vor , in
welchem der Antrag Badens für Aufnahme in den
Nordbund genehm sein würde . Von welcher Art die
Anträge sind , die von unserer Regierung bezüglich der
Regelung der Verfassungsfrage an das Präsidium des
Nordbundes gestellt worden sind , hat man auch nicht
eine Spur vernommen , während in der gleichen Ange¬
legenheit von bayerischer , württembergischer und hessi¬
scher Seite offiziöse Verlautbarungen erfolgten , und in
der Presse deßfalls lebhaft deliberirt wurde . Welche
bewunderungswürdige Schweigsamkeit : selbst den An¬
laß zur leisesten Ahnung zu vermeiden , daß etwas ten -
dirt und betrieben wird I Fast die ganze deutsche Presse

sprach von Baden , daß es mit Südhessen demnächst
ohne besondere Bedingungen in den Nordbund eintre¬
te» werde — von Darmstadt aus wird deßfalls offi¬
ziös Laut gegeben — bei uns aber schweigen die offi¬
ziellen und offiziösen Organe — man wollte wahr¬
scheinlich überraschen oder eine Diskussion in der Presse
vermeiden .

Ferner wissen wir nicht , inwiefern etwa die beiden

Herren sich als Landverschmähungs - Kommission nach
Versailles in das königliche Hauptquartier begeben .
Unseres Erinnerns war nach den ersten siegreichen
Schlachten die Rede davon , daß die Süddeutschen für
ihre Vertragstreue , patriotische Aufopferung und Tapfer¬
keit mit der Ausheilung des Gebietes belohnt werden
sollen , welches dem Feinde abgenommen werden würde .
Man äußerte sich im Norden äußerst anelkennungs -
voll deßfalls , und versicherte , daß Preußen groß genug
sei , und auf Gebietszuwachs verzichten könne . Baden

sollte das Elsaß erhalten und zu einem Königreiche er¬
hoben werden . Später hat man die Sache freilich anders
überlegt , und es im Grunde doch nicht thunlich ge¬
sunden , das erworbene Gebiet einem anderen Staate
als Preußen zuzutheilen ; wobei zugleich bemerkt wurde ,
Baden wolle gar nicht größer gemacht sein , es nehme
das Elsaß gar nicht an . Auch darüber schwiegen un¬
sere offiziellen und offiziösen Kreise . — Es mag nun
Taktik oder höhere diplomatische Geschicklichkeit sein , so
ganz aus der tiefsten Verschwiegenheit heraus plötzlich
mit einer bis zum Punktum fertigen Sache hervorzu -

brechen — daß aber auch unsere Nationalliberalen
so ganz und gar ruhig sich verhielten , ebenfalls keinen
Gebietszuwachs und kein Königreich Baden zu wün¬
schen scheinen , nicht mitsprechen wollten — das könnte
in Verwunderung setzen, wenn übrigens nicht das in¬
timste Eingeweihtscin anzunehmen wäre .

Wir Andern können unter den Zuschauern Platz
nehmen , zu denen die große Mehrheit des badischen
Volkess -gehört , und bis auf Weiteres unfern Theil denken .

Berlin , 20 . Okt . ( Khr . Ztg .) Es verlautet , daß
die in Versailles mit dem französischen General Bayer
geführten Verhandlungen noch nicht zu einem festen
Ergebniß gediehen find . General Bayer ist von Ver¬
sailles wieder nach Metz gereist , um seinem Auftrag¬
geber , dem Marschall Bazaine , die im deutschen Haupt¬
quartier aufgestellten Kapitulationsbedingungen zur
Entscheidung vorzulegen . Ob der Marschall aus die¬
selben eingehen wird , läßt sich bis jetzt nicht absehen .
Eine wesentliche Differenz soll in den verschiedenen
Forderungen liegen , welche von beiden Seiten in Be¬

zug auf die Behandlung der Offiziere der eventuell
bei Metz kapitulirenden französischen Armee erhoben
werden .

Wie man aus Berlin vom 19 . d . schreibt , beziehen
sich die Unterhandlungen auf einen eigenthümlichen
Modus der Kapitulation nach dem Falle von
Paris .

Ein Telegramm der „ Daily News " aus Berlin

vom 19 . Okt . meldet : Bismarck opponire einer allge¬
meinen Beschießung von Paris ; die näheren Forts
sollen genommen , die Stadt ausgehungert werden . Die
Kapitulation von Metz sei bevorstehend .

Berlin . Der „Köln . V . -Ztg ." wird von hier , 18 . d.
geschrieben : Viktor Emanuel hat , wie man sieht , mit
seinem Einzüge in Rom keine sehr große Eile und es
gibt Politiker , welche der Ansicht sind , daß der König
von Italien noch lange zögern dürfte , ehe er es wagen
werde , unter die Augen des hl . Vaters zu treten und
auf usurpirtem Boden sich huldigen zu lassen .

— Daß mit der widerrechtlichen Besitznahme Roms
durch die ital . Truppen die römische Frage noch
lange nicht gelöst ist , dürfte der Regierung Viktor
Emanucls trotz dem Plebiszit nachgerade klar gewor¬
den sein . In unseren diplomatischen Kreisen gilt es
wenigstens für zweifellos , daß für die Wahrung der
päpstlichen Unabhängigkeit von berufener Seite Garan¬
tien werden gefordert werden , für welche bloße Ver¬
sprechungen der ital . Regierung nicht genügen . In
dieser Beziehung sind , wie ich versichern kann , dem
Papst von hier aus die positivsten Zusicherungen gemacht
worden , die vollkommen mit den Zusagen im Einklänge
stehen , welche der König vor drei Jahren einer Depu¬
tation aus den Diözesen Kulm und Ermeland gegeben
hat . Die Nothwendigkeit dieser Garantien hat auch
Graf Arnim in seinen hierher gelangten Berichten mit
allem Nachdruck betont . Sämmtliche Berichte unseres
Gesandten beim päpstl . Stuhle schildern die Unbilden ,
welche der Papst seit der jüngsten Beraubung zu er¬
dulden hat . mit sehr lebhaften Farben .

In dem jüngst erwähnten Hirtenbriefe des hochw .
Erzbischofs von Köln lautet die auf des Königs Ein¬
greifen bezügliche Stelle :

„ Wir dürfen hoffen , daß derjenige unter den Für¬
sten Europa ' s , welcher nicht minder durch seine Macht¬
stellung als durch seine gerechten und wohlwollenden
Gesinnungen am ersten in der Lage zu sein scheint , dem
hl . Vater in seiner gegenwärtigen Bedrängniß Schutz
und Hilfe zu bereiten , Se . Majestät unser allergnädig¬
ster König , welcher zu wiederholten Male öffentlich
und feierlich erklärt hat , daß es das Bestreben seiner
Regierung sei , den Ansprüchen seiner kath . Unterthanen
durch Fürsorge für die Würde und Unabhänigkeit des
Oberhauptes ihrer Kirche gerecht zu werden , seinen
mächtigen Einfluß , sobald es die Umstände gestatten ,
dahin verwenden werde , daß dem gegenwärtigen uner¬
träglichen Zustande der Dinge in Rom ein Ende ge¬
macht , und die Freiheit und Unabhängigkeit des päpstl .
Stuhls wiederhergestellt werde .

"

Schwerin , 21 . Okt . König Wilhelm hat dem
Großherzog für die Einnahme von Soissons das eiserne
Kreuz erster Klasse verliehen .

Köln , 19 . Oktbr . In einer zahlreich besuchten Ka -
tholiken - Versammlung , welche heute Abend unter dem
Vorsitze des Stadtverordneten Herrn Baudri abgehal¬
ten wurde , beschloß man , eine Adresse an den Papst

hälter in - Gesuch . Die Besitzer eines schönen Landgutes im
hiesigen Orte suchen eine Haushälterin . Zu wünschen wäre eine
Person , welche Reinlichkeit liebt und im Kochen gut bewandert
ist. Französisches Kochbuch , sowie Küchengerälhschaften liegen
parat . Der Eintritt könnte sogleich geschehen . Ofserten sind ein¬

zureichen an die Unterzeichneten Soldaten : Häßler von Ellen¬
berg , Rieger von Bühlcr , Rieg von Bühlerzcll , Braun von
Ellwangen , sämmtlich beim K . W . 7 . Jnf . -Reg . , 7 . Komp .

Aus Bayern , 18 . Okt . Vor dem oberbayerischen Schwur¬
gerichte kam gestern ein psychologisch interessanter Fall zur Ver¬
handlung . Der als sehr geduldig und sriedliebend , vollständig
„ unter dem Pantoffel " seiner zänkischen Ehefrau stehende Se¬
bastian Nesszger , Diener im Nationalmuseum , war eines ent¬

setzlichen Mordversuches an seiner Gattin angeklagt u . geständig .
Er hatte derselben in der Nacht des 28 . März d . I . , während
sie schließ siedendes Blei in ein Ohr geträufelt , war jedoch
entflohen , als die Frau darüber erwachte . Der Angeklagte sagte
in der öffentlichen Verhandlung aus , er wisse heute noch nicht ,
wie ihm dieser schauderhafte Gedanke gekommen sei, der ihn
unwiderstehlich gepackt habe , als er mit der Reparirung eines

Uhrbleigewichts beschäftigt war . Der Gerichtshof veruitheilte
ihn zu 12jähriger Zuchthausstrafe .

Florenz 18 . Okt . Nach dem „ Calabro " beträgt die Zahl
der dem letzten Erdbeben zum Opfer Gefallenen 140 an Tobten
und 300 an Verwundeten .

London , 15 . Okt . Die Sammlungen des nationalen Hilfs¬
vereins für die Verwundeten im Kriege haben die Summe von

250,824 Psd . St . erreicht .

Verschiedenes .
Bern . Das Politisiren hat schon oft mit Prügeln geendet ,

oft auch noch schwerere Folgen nach sich gezogen . Man erin¬
nere sich an den Fall , wo der Gemeindepräsident in Kilchberg
( Baselland ) im Streit um des Kaisers oder Königs Bart „ fahr¬
lässig " getödtet wurde . Ein solcher Fall ist dieser Tage in

Bötzingen bei Biel vorgekommen , wo der dortige Gemeinde¬
schreiber Reinhard Tschäpptä , wahrscheinlich in eifriger Partei¬
nahme für die französische Sache , einen renommirenden Deut¬
schen erwürgte . Der Thäter ist verhaftet . Bei solch bedauer¬
lichen Erscheinungen liegt gewöhnlich auch die Schuld aus beiden
Seiten . — Die beim Richteramt Biel eingelausenen 8000 An¬
zeigen wegen Injurien schrumpfen nach dem „ Handelsbl . " auf
die immer noch beträchtliche Ziffer von 1000 zusammen .

Aus Baden , 18 . Okt . Zur Wiederbegründung der Straß¬
burger Bibliothek wird ein Aufruf an die deutschen Universi¬
täten , Akademien , gelehrten Vereine , Verleger , Autoren , sowie
an Jeden , dem deutsche Kultur am Herzen liegt , vorbereitet .
Die Vorstände fast sämmtlicher Bibliotheken Süddeutschlands
haben sich zur Unterzeichnung desselben bereit erklärt , und
wir zweifeln nicht , daß deren norddeutsche Kollegen der an
sie durch Zirkular gerichteten Bitte um Beitritt entsprechen
werden .

Berlin , 18 . Okt . Der akademische Senat der hiesigen Uni¬
versität hat das allgemeine Kriegsdepartement um Ermittelung
aller derjenigen Studirenden der genannten Hochschule ersucht ,
welche in dem gegenwärtigen Feldzuge den Heldentod starben ,

oder den erhaltenen Wunden erliegen sollten . Die Namen wer¬
den auf einer Tafel verzeichnet , welche als ehrendes Andenken

in der Aula zum Aushang kommt .
Berlin , 18 . Okt . Gestern wurde hier der Lieutenant v .

Schewe , der vor einigen Jahren den Schuhmacher Seissert
erschoß , beerdigt . Er kehrte vor nicht langer Zeit aus Amerika

zurück und wurde , als er seine Dienste dem Vaterlande wieder
anbot , dem Sanitäts -Detachement überwiesen . Er traf mit dem

württembergischen Sanitätszuge krank hier ein und verstarb
im Baraken -Lazareth auf dem Kreuzberge .

Potsdam , 16 . Okt . Die hiesigen städtischen Behörden be¬

willigten einen Beitrag von 500 Thlr . für Straßburg , außer¬
dem wird eine freiwillige Sammlung eingeleitet .

Frankfurt , 17 . Okt . Die hier zur Ansicht aufzustellende
Mitrailleuse wird voraussichtlich im Laufe der nächsten
Woche hier eintrefsen . Sie geht am Sonntag von Hannover ,
wo sie einstweilen ausgestellt ist, nach hier ab .

* Ulm , 18 . Okt . Von hier gingen 91 württembcrgische Frei¬

willige nach Frankreich ab . — Der hiesige Stiftungsrath hat

beschlossen , 100 Zentner Mehl nach Straßburg zu senden und

10 Waisenkinder von dort anzunehmen . Außerdem wurden

2000 fl . aus der Stadtkasse für Straßburg bewilligt .
— Der „ Schw . Merk . " erhält aus dem deutschen Feldlager

vor Paris die Nachricht vom 10 . d . M . , daß die gesammte

deutsche Armee eine Tageslöhnung der deutschen Jnvalidenstis -

tung darbringen will . Das beträgt etwa 500,000 Thlr .

Ellwangen , Mitte Oktober . Die „ Jagstztg . " enthält sol -

gendes Inserat : Villiers bei Paris , 9 . Okt . 1870 . Haus -



und eine solche an den König abzusenden , in welch '

letzterer der König ersucht wird , zur geeigneten Zeit j
für den Papst einzutreten . ( Fr . I .)

Wie die „ Elberf . Ztg .
" berichtet , hat man im Ge¬

fangenenlager auf der Wahner Haide in Folge Ver -

rathes zweier Sergeant - Majors Durchsuchung nach
Waffen bei den Turkos und Zuaven vorgenommen ,
wobei nicht weniger als 64 Revolver und 1000 lange
Schlitzmesser vorgefunden wurden . Bei Beginn der

Visitation am linken Flügel hatten die auf dem rechten
Flügel stehenden Turkos ihre Waffen schnell im Bo¬
den ihrer Zelte vergraben .

** Offenbach , 20 . Okt . Gestern Abend wurden 10

Mitglieder des allgemeinen Arbeitervereins , Lassalleaner ,
aus Grund auswärtiger Requisition verhaftet .

4 - Stuttgart , 21 . Okt . Kammereröffnung . Regie¬
rungsvorlagen wegen Forterhebung der Steuern bis
31 . Januar 1871 und eines weitern Militärkredits
von 3,700,000 fl . Vizepräsident Probst beantragt
Entgegennahme des Referats der Finanzkommission
aus morgen 9 Uhr . Mohl wünscht einen längeren
Termin wegen der Wichtigkeit der Vorlage . Nach leb¬

hafter Debatte wird Mohl ' s Antrag gegen wenige
Stimmen der Volkspartei abgelehnt . Die diesmalige
Landtagssession wird eine sehr kurze sein , da die Re¬

gierung außer der provisorischen Forterhebung der
Steuern keine weitere Vorlage zu mach n willens ist .

Stuttgart , 20 . Okt . (D . V . - Bl .) Gestern Mittag
kam ein großer Extrazug von verwundeten und
kranken Soldaten , meist Preußen und Bayern ,
hier an . Es waren über 900 . Sie standen vor Pa¬
ris und waren seit 8 Tagen auf der Reise . Sie

klagten sehr über die Strapazen der Belagerung . Ein

Bayer erzählte , daß die Lazarethe vor Paris voll von
kranken Soldaten seien . In einem seien in einer

Nacht 14 Mann am Typhus gestorben . Mehrere von
den schwer Kranken und Verwundeten wurden hier un¬
tergebracht , die übrigen fuhren weiter nach Ulm und

München . — Am Abend kam von dort her ein großer
Extrazug mit fri | : cn Ersatztruppen durch .

Der König sandte am Geburtstag des Kronprinzen
von Preußen ( 18 . Okt .) ein Glückwunsch - Schreiben ,
verbunden mit der Verleihung des Großkreuzes des
Militär Verdienstordens , in Anerkennung der erfochte¬
nen herrlichen Siege ab . Der Kronprinz erwiederte
mit dem innigsten Dank für Glückwunsch und Orden ,
den er mit der Haltung der württembergischen Trup¬
pen in diesem Feldzug verdanke .

* Augsburg , 18 . Okt . Die Gewandtheit , mit der
es die Forts chnttspresse versteht , daß Volk durch ihre
Adreßagitation für den Eintritt in den Nordbund zu ver¬
wirren , und die öffentliche Meinung zu fälschen , macht
es der patriotischen Partei zur Pflicht , das Volk über
die Bedeutung des Nordbundes und über die Folgen
eines Eintritts in denselben aufzuklären und den Stand¬

punkt der patriotischen Partei gegenüber dieser Agita¬
tion darzulegen . Dies geschieht in einer Flugschrift
Nr . 9 des patriotischen Vereins „ Casino " in Augs¬
burg . Dieselbe erscheint von morgen an im Vertage
des literarischen In stituts von vr . M . Hutt -
ler und der Kranzselder

'
schen Buchhand¬

lung in Augsburg unter dem Titel : „ Wollt

Ihr einsteigen ? " Das patriotische Volk soll er¬
fahren , was es bedeutet und was es kostet , ehe es dem

fortschrittlichen Rufe : „ Eingestiegen !" „ Eingestiegen ! "

— in den Eilzug zum Nordbunde — Folge leistet ,
ehe es einsteigt durch Unterzeichnung der fortschnttlichen
Nordbunds - Adresse . Dies wird ihm in dieser Flug¬
schrift Nr . 9 kurz , klar und populär gezeigt . Sie
schildert zuerst den Nordbund , wie er ist, und die
Nordbundsverfassung ; zeigt auf Grund derselben , was
Bayern Alles verlieren würde , wenn es dem fortschritt¬
lichen Drängen nachgäbe und entwickelt dann unter der
Ueberschrift : „ Wie soll Deutschland einig werden ? "

das Programm der Patrioten in der deutschen Ei¬
nigungsfrage auf Grund der Resolutionen der 31 pa¬
triotischen Abgeordneten . Wir machen alle patriotischen
Vereine und Kasino ' s , alle patriotischen Blätter , alle
patriotischen Volksfreunde , denen daran liegt , daß das
patriotische Volk nicht überlistet werde , auf diese Flug¬
schrift aufmerksam und empfehlen sie zur möglichsten
Verbreitung . ( Preis 100 Exemplare 1 fl ., 50 Exem¬
plare 30 kr.)

* Prag , 20 . Okt . Wegen nächtlicher Straßendemon¬
strationen gelegentlich der im Januar erfolgten Haft¬
entlassung des demokratischen czechischen Schrifissillers
Barrak wurden heute von neunzehn der Gutheißung
einer ungesetzlichen Handlung Angeklagten , meist jun¬
gen Arbeitern und drei Frauenzimmern , sieben , darun¬
ter zwei Frauenzimmer , zu 2 und 3 Wochen Gefäng -
niß verurtheilt .

Sämmtliche böhmische Kirchenfürstcn erlassen Hirten¬
briefe , die den am Papste verübten Raub aufs tiefste
verdammen und für den Papst den Schutz des Him¬
mels herabflchen . — Die „ Bohemia " meldet : Das
Extra Ordinarium des Kriegsbudgets beläuft sich auf
45 Millionen . Hierin sind aber die Kosten der dalma¬
tinischen Expedition inbegriffen .

Wien , 19 . Okt . (Khr . Z .) Das Telegramm , wel¬
ches eine österreichische Kciegsflvttille an die südfran -

l zösische Küste abgehen läßt , beruht auf einem Miß -
j verständniß . Thatsache ist nur , daß die Zustände in

Marseille , in dessen Hafen zahlreiche öllerreichische
Interessen engagirt sind , die Absendung eines Kriegs¬
schiffes in diesen Hafen veranlaßt haben .

Die „ österreichische Wehrzeitung
" berichtet , daß der

Kriegsminister v . Kuhn den Kaiser neuerdings um seine
Entlassung gcbeten habe . Das Gerücht , der Feldmar¬
schalllieutenant v . Edelsheim sei zum Kriegsminister
designirt , wird von der „ Wehrzeitung " für unglaubhaft
erklärt , da dieser General noch kein organisatorisches
Talent gezeigt habe .

Das offiziöse Wiener „ Fremdenblatt " empfiehlt den
beiden kriegführenden Parteien als sehr annehmbar den
Vorschlag , Preußen durch die Erwerbung von Elsaß
und Luxemburg zufrieden zu stellen , während Frank¬
reich im Besitze von ganz Lothringen belassen würde ,
mit der Bedingung , die Festung Metz zu schleifen , in¬
dem es zugleich bemerkt , daß bisher jeder Versuch der
neutralen Mächte zur Friedeusvermittlung an dem
Mangel einer geeigneten Grundlage für die Verhand¬
lung gescheitert sei . _

Ausland .
Brüssel , 18 . Okt . Verhandlungen mit Bazaine

finden siatt ; dessen Beoollmächiigier ist vom Prinzen
Friedrich Karl an das deutsche Hauptquartier zu Ver¬
sailles gewieseu worden , wo den Unterhandlungen eine
politische Wendung gegeben wurde , so daß das Ge¬
lingen derselben nahezu einem Friedensschluß gleich -
käme . ( Presse . )

Die Behöiden haben zu Termonde ein Schiff ange¬
halten , welches eine unter Ziegelsteinen verborgene
Ladung von Gewehren nach Frankreich führen sollte .

Tours , 20 . Okt . Der Ballon „ Rcpublique univer¬
selle" ist in Sonnt ) zur Erde gelangt , mit ihm Dubost ,
Delegirter des Polizeipiäfekten , der sich nach Tours

begibt . — Gambetta ist gestern wieder hierher zurück -

gekehrt .
Jules Favre hat eine Entgegnung auf das Rund¬

schreiben des Grafen Bismarck , b>tr . die Zusammen¬
kunft der Beiden in Ferneres , erlassen , welche im offi¬
ziösen Journal vom 18 . d . veröffeutlicht ist . Immer
noch der haltlose Jdeengang und die Verblendung hin¬
sichtlich der Nothwendigkerten , die gebieterisch in der

Lage enthalten sind . Es ist gut , sagt Favre , daß Frank¬
reich weiß , wie weit Preußens Ehrgeiz geht , Preußen
begnügt sich nicht mit der Eroberung zweier Provin¬
zen, es verfolgt systematisch das Werk unserer Ver¬
nichtung . Frankreich darf sich keinen Illusionen hin¬
geben ; es handelt sich um Sein oder Nichtsein . In¬
dem man Frankreich um den Preis von drei Depar¬
tements den Frieden aubot , muthete man ihm Schmach¬
volles zu . Frankreich wies das Anerbieten zurück , da¬

für bedroht man es mit Tod und Vernichtung . Dies
die Situation . Doch unsere Leiden und Gefahren er¬
scheinen mir besser , als der unbeugsame grausame Ehr¬
geiz des Feindes . Auch besiegt bliebe Frankreich im

Unglück so groß , daß es der Gegenstand der Bewun¬
derung und Sympathie der ganzen Welt sein würde .
Vielleicht war Frankreich die schlimmste Prüfung nöthig ,
um geläutert daraus hcrvorzugehen .

Das Eintreffen des Hrn . Thiers in Tours ist noch
nicht gemeldet .

London , 21 . Okt . Der Dampfer „ Cambria " ist an
der irischen Küste mit 170 Personen gescheitert . Der

Untergang fast Aller wird befürchtet . — Komponist
Balte ist gestorben .

Die „ Times " hat Nachrichten aus Tientsin vom
30 . September . Zwei der am Mord der Franzosen
betheiligten Mandarinen sind in die Strafkolonien
transportirt , 15 Leute enthauptet . Die Regierung
entsendet eine Gesandtschaft nach Frankreich .

In Folge eines Beschlusses der engl . Regierung ,
nunmehr die ganze indische Post via Ostende und
Brenner zu instradiren , geht der Minister Gadda nach
Brindisi , um dort Seelolsen für den Dienst der indi¬
schen Post einzuführen .

General Burnside ist in Belgien eingetrofsen , da sich
sein letzter Versuch , den Frieden zu vermitteln , erfolg¬
los gezeigt . Die Pariser Regierung soll eine Friedens¬
verhandlung , für welche größere Gebietsabtretungen
die Grundlage bilden , schlechthin sür unmöglich erklärt
haben . Es heißt , die Washingtoner Regierung habe
gesunden , Burnside gehe bereits in seiner Vermittlung
zu weit und deßhalb habe dieser , statt sich nach Tours
zu begeben , zunächst sich nach Brüssel zurückgezogen .

Napoleon sagte dem Times - Korrespondenten am 17 .
Oktober : „ Der Friede aus Basis von irgendwelcher
Gebietsabtretung sei unmöglich , keine Regierung würde
einen derartigen Friedensabschluß einen einzigen Tag
überleben .

"
* Florenz , 21 . Okt . Die päpstliche Schuld für den

Kirchenstaat soll bis zum Jahresschluß wie bisher be¬
zahlt werden . — Graf Brassicr de Saint Simon be¬
tonte im Ministerium des Auswärtigen den Abgang
so vieler Freiwilligen nach Frankreich , während Thiers
mit verschiedenen Ministern konferire . — Garibaldi
soll einen Einsall in Süddeutschland beabsichtigen . —

„ Popolo Jtaliano " erzählt : Mazzini gehe nach Tours ,

, und solle im Auftrag der provisorischen Regierung mit
! den englischen Volksvereinen über Unterstützung ver¬

handeln . — Sella hat erklärt , hervorragende Personen
sichern die Verlegung der Hauptstadt nach Rom , die¬
selbe könne jedoch nur durch ein vom Parlamente ge¬
nehmigtes Gesetz erfolgen . Ar

f Rom , 14 . Okt . So wie es jetzt ist, kann es sicher
nicht bleiben . Lug , Trug , Heuchelei , Verleumdung und
Verketzerung sind an der Tagesordnung . Es vergeht
selten ein Tag , wo nicht ein Priester ermordet oder
verwundet wird . Am hellen lichten Tage hat man ge¬
stern in der Villa Borghese einen Priester von rück¬
wärts angefallen , niedergeworfen und erwürgt . Zwei
andere Klostergeistliche sind vorgestern durch M . sser -
stiche auf der Straße verwundet worden . Die Insul¬
ten , Haussuchungen und Belästigungen der K östeL
dauern fort . Die Citta Leonina ist vorzüglich in den
Nachtstunden der Sammelplatz alles lüverlichen Gesin¬
dels , welches dort seine Bacchanalien feiert . Der Lärm
ist häufig so groß , daß er bis in den Vatikan dringt .
Zu St . Peter sah man höhere Offiziere die Cigarren¬
asche an der Stutue des hl . Petrus abstreifen , und
ihre Soldaten , welche dem allgemeinen Brauche zufolge
den Fuß des Bildes küßten , verhöhnen . Karrikaturen
auf den hl . Vater werden fortwährend in den Stiaßen
ausgeschrieen und verkauft . Man sieht , wie das Sire -
ben einer gewissen Clique dahin geht , die Religion zu
verspotten und Alles , was man bisher in Rom ver¬
ehrte , lächerlich zu machen . Der Papst ist im eigent¬
lichen Sinne des Wortes Gefangener , denn bei der
Zügellosigkeit , welche in Rom herrscht , ist es nicht al¬
lein möglich , sondern wahrscheinlich , daß er , wenn er
wie früher ausfahren sollte , von Banden , welche die
Jtalianissimi hierzu gedungen , insultirt werden würde .
Von einer Unabhängigkeit des Papstes hier in Rom
kann neben einer ital . Regierung nie und nimmermehr
die Rede sein .

Selbst die „ A . A . Z .
"

, die doch im Entzücken
schwimmt , das sie ob des Umsturzes empfindet , muß
gestehen :

„ Den Franzosen war es um die persönliche Sicher¬
stellung des Papstes zu ihun , den Italienern um den
Territorialbesitz , dann um den Papst . So versteht es
auch der Klerus , der den schwungvollen Erklärungen
Lamarmora ' s noch mehr mißtraut , als sie es verdienen .
Rom ist vorerst zu derjenigen Stadt geworden , welche
die Elemente einer politischen Gährung aus ganz Italien
anzieht . Die fremden unheimlichen Gestatten ,
die seit zwei Wochen durch die Straßen schleichen, geben
unserm Alltagsleben eine neue Färbung . Tabei ist die
Karrikaturenliteratur in voller Thätigkeit , die meisten
davon lassen sich alles andeie mehr angelegen sein , als
die Aufrechthaltung der geistl . Autorität des Papstes ."

Die „ A . Z ." schreibt aus Rom , 16 . d . :
„ Es verdient bemerkt zu werden , daß in all ' den

Reden und Proklamationen , welche die Emv rlcibung
der römischen Provinzen in das Königreich Italien ver¬
kündigt und gefeiert haben , der Ueberstedelung der Re¬
gierung von Florenz » ach Rom kaum gedacht worden
ist ; nur die Antwort des Königs an die römische De¬
putation , welche ihm das Ergebniß des Plebiszits vor¬
legte , deutete in ziemlich unbestimmter Weise darauf
hin . "

_

Aufruf an die katholischen Christen.
Katholiken verschiedener Länder haben sich unter den

Auspicien der hochwürdigsten Herren , des E - zbischofs
Spalding von Baltimore und des Bischofs Mermillod
von Hebron in Genf , geeinigt , um ihrer Entrüstung
über das verbrecherische Attentat gegen Rom freien
Ausdruck zu geben und sich über die Pflichten zu ver¬
ständigen , welche die betrübende Sachlage uns Katho¬
liken Allen auferlegt .

Wenn nach dem feierlichen Ausspruche der im Jahre
1867 zu Rom versammelten Bischöfe unwiderleglich
wahr ist, daß unter den gegenwärtigen Zcitverhättnis -
sen die weltliche Herrschaft und die volle Souvcränclät
des Papstes sür die freie Ausübung seiner geistlichen
Machtvollkommenheit eine unerläßliche Vorbedingung
bilden , so folgt daraus , daß die Verminderung oder
der Umsturz dieser Souveränetät die höchsten Interessen
der Katholiken des ganzen Erdkreises gefährden , oie
Unabhängigkeit der geistlichen Herrschaft beeinträchtigen
und mithin unsere Gewissensfreiheit vernichten . Die
Eroberung Rom ' s durch die Truppen des Königs Vik¬
tor Emanuel ist außerdem die offenbarste Verletzung
des Völkerrechtes , des öffentlichen Rechtes der civilisir -
ten Nationen und aller Rechte , welche die Katholiken
auf das Patrimonium Petri geltend machen können .
Dieser Klageruf ist übrigens nur das schwache Echo
der erhabenen Stimme unseres unsterblichen Pius IX .
Wir halten es sür angemessen , hier seine eigenen Worte
zu wiederholen , welche er am Tage des heiligen Erz¬
engels Michael , am 29 . Sept . d . I . , an die Kardinale
gerichtet hat :

„ Wir , die wir , obwohl unwürdig und unverdien¬
ter Maßen , auf Erden die Vollmacht eines Statt¬
halters unseres Herrn Jesus Christus erhalten ha¬
ben und der oberste Hirte des ganzen Hauses Israel
sind , wir konstatiren , daß wir der Freiheit vollftän -



big beraubt sind , welche uns nothwendig ist , um die

Kirche Gottes zu regieren und ihre heiligen Inter¬

essen wahrzunehmen . Wir fühlen uns , Kraft un¬

seres Amtes , verpflichtet , diesen Protest zu erlassen
unb nehmen uns vor , denselben zu veröffentlichen ,

Mtzlit er , wie Rechtens ist , von der ganzen katholi¬

schen Welt gekannt werde . Und wenn wir bekräf¬

tigen , daß uns die Freiheit entrissen wurde , so sol¬
len untere Gegner nicht behaupten dürfen , diese Klage
und diese Erklärung entbehrten der Begründung ,
denn es gibt keinen seiner gesunden Vernunft mäch¬

tigen Menschen , der nicht einsicht und erkennt , daß
wir der unabhängigen und souveränen Macht , die

wir inne hatten , beraubt ; der Freiheit unseres brief¬
lichen Verkehres und der Leitung der zu unserem

Weltlichen Fürstenthume gehörigen Postverwaltung

verlustig ; in der Unmöglichkeit übrigens , uns der

Regierung anzuvertrauen , welche untere Herrschaft

usurpirt hat ; — daß uns unter diesen Umständen
die natürlichen und unerläßlichen Mittel zur freien

Ausübung des Amtes genommen sind , welches der

Statthalter Jesu Christi , als der gemeinsame Vater

aller Gläubigen , an den sich seine Söhne aller

Weltiheile wenden , zu führen hat ."

Angesichts dieser feierliche » Erklärung des Oberhaup¬
tes der Kirche liegt es den Unterzeichneten zunächst am

Herzen , ihre Dankbarkeit denjenigen Katholiken auszu¬

sprechen , welche in mehreren Ländern schon die Initia¬
tive ergriffen haben , um gegen die rohe Invasion der

Staaten des heiligen Stuhles Protest einzulegen und

in Anbetracht der gegenwärtigen Sachlage richten wir

an unsere Glaubensgenossen des gelammten Erdkreises
die Aufforderung , sich den Manifestationen anzuschlie¬
ßen , welche bereits in Wie » , in Fulda , in Mecheln
und in Amerika eingeleitet werden .

Mögen also die Katholiken sich aufrichtcn und vom

gerechten und barmherzigen Gotte die Vergebung un¬

serer Sünden und das Ende der heute siegreichen Un¬

gerechtigkeit erflehen . Mögen sie überall Komite ' s grün >

den und zahlreiche Petitionen veranstalten , um bei

ihren respektiven Regierungen Beschwerde zu führen
und Gehör zu verlangen . Die weltlichen Mächte müs -

sen mit unierem Rechte und unserer Gewissensfreiheit
zählen . Es ist nicht möglich , daß die Regierungen die

Tdarsache des Raubes an der weltlichen Macht des

Papstes anerkennen , und will man von anderer Seite

ihnen solches zumuthcn , so müssen sie um so mehr ohne

Zeitverlust den Schrei der verletzten Gerechtigkeit und
den einstimmigen Ruf der bedrückten Katholiken ver¬

nehme » .
Lassen wir uns nicht durch den Schein von Libe¬

ralismus täuschen , womit die gleißnerische Verlogenheit
der Usurpatoren die wirkliche Gefangenschaft des Pap¬
stes zu verhüllen sucht .

Unser Schweigen wäre Mitschuld am Unrecht .
Durch unser Gebet gekräsligt , sollen unsere Beharr¬

lichkeit und unser Math im öffentlichen Auftreten die

Wiedereinsetzung des hochherzigen Pius IX . , des Ober¬

hauptes der Kirche und Hirten unserer Seelen , in seine
rechtmäßigen , heiligen Rechte erwirken .

Sammeln wir uns um unfern leidenden Vater .
Wiederholen wir mit ihm die unbesiegbaren Worte

des Evangeliums :
Non licet ! Non possumus !

Tron der frechen Erfolge der Gewalt leben wir der

festen Zuversicht , daß Glaube , Gerechtigkeit und Ehre
nicht auf immer verkannt bleiben werden .

Genf , am 8 . Okr . 1870 .
Graf Akcantara , Belgien . Baron Artand , Frankreich .
Leon Aubineau , Frankreich . Graf Blome , Oesterreich ,
von Bodcnham , Enaland . Kommandeur Cramer , Nie¬
derlande . Lord Drnbigh , England , vr . Dufresne ,
Schweiz , von Hemptine , Belgien . Graf Lafond , Frank¬
reich . Anwalt Lingens , Rheinpreußen . Herzog de

Lorge . Frankreich . Robert Monkeith, England . Mar -

qnrs Potrijl , Rom . Graf Scherer , Schweiz . Baron

Stillfried , Oesterreich. Gras Trivulzio . Italien . G .
VrrSPcycn , Belgien . Baron Wambolt , Süddeutschland .

Graf Willermout , Belgien .

-st- Karlsruhe , 22 . Okt . Die heutige „Karlsr . Z ."

enthält im amtlichen Theile eine Reihe von Beför¬
derungen und Ernennungen im Gr . Armeekorps ;
dabei die Uebertraguug des Kommandos der 1 . Jn -

fanteriebrigade an S . G . H . den Prinzen Wil¬

helm für die Dauer der Krankheit des Kommandeurs
dieser Brigade , Generallieutenants Freiherrn von La¬

roche , bezw . für die Dauer des mobilen Verhältnisses
der Großh . Felddivision .

Dem Briefe eines Angehörigen des 2 . bad . Infan¬
terieregiments ä . d . (Spinat 15 . Okt . entnimmt die

„ N . B . L . Z ." Folgendes : Vorgestern ( am 13 . also )
hatten wir ein heftiges Gefecht mit Franctireurs bei

Bruyöres , wobei wir 30 Todte und Verwundete hat¬
ten , darunter 4 Offiziere ( Premierlieutenant v . Bod -

man Schutz in den Schenkel , Lieutenant v . Rink ,
v . Langsdorfs u . Bischof ) . Ueberhaupthatten wir
bis jetzt fast täglich kleine Gefechte . Die Franzosen
sind furchtbar zähe , jeden Schritt vorwärts , den wir i

machten , suchten sie aufzuhalten . Heute haben wir
'

Ruhetag und ich will hoffen , daß endlich nach 14 Ta¬

gen Briese ausgegeben werden . Hauptmann Lang ist

Major geworden und kommandirt das 2 . Bataillon ,
da Oberstlieulenant Hieronymus gefährlicherkrankt
ist . Als Kompagnieführer haben wir Premierlieute¬
nant Katz .

Karlsruhe , 20 . Okt . Heute früh sind zwei hiesige
Damen , die Frln . v . Porbeck und v . Seldeneck , welche

bisher an einem nunmehr aufgelösten Lazareth in

Mannheim thätig gewesen waren , nebst zwei Wärterin¬

nen und zwei zur Versorgung der Küche bestimmten

Frauen , unter dem Geleit des Hrn . Stallmeisters Sachs
und Oberst a . D . v. Schilling nach Raon l' Etape ab¬

gereist , wo das dritte badische Feldlazareth , unter der

Direktion des Herrn Oberstabsarztes Krumm , seinen

Sitz ausgeschlagen hat . Zn Raon befindet sich auch
ein Depot der badischen Hilssvereine unter Leitung der

HH . Or . Speemann und Kaufmann . (Khr . Z .)
Zn Folge des Aufrufs zur Feier des 9 . Septbr .

1870 sind bis heute eingegangen : 163,559 fl . 49 kr.
Da noch mehrere Sammlungen im Gange sind und auf
18 . d . nicht beendigt werden konnten , so wurde der

Schluß der Sammlung bis auf Weiteres verschoben .
* Karlsruhe , 22 . Okt . Wir glauben die Leser un¬

serer Zeitung auf eine in dem heutigen Unterhaltungs¬
blatt enthaltene Erzählung : „ Eine Erscheinung

" auf¬
merksam machen zu dürfen .

± Baden, 20 . Okt. Nächsten Montag , den 24 . d .,
wird das hier neu gegründete und erbaute Gymnasium
feierlich eröffnet . In der Form eines Leitartikels gibt
das hiesige Wochenblatt eine Art vorläusigen Pro¬

grammes . Wir fanden darin , obwohl in gedrängter
Kürze , so ziemlich Alles , was darüber zu sagen ist . Es

können sich die Väter , welche vielleicht in finsterer Kanzlei¬
stube u . dgl . sitzen , freuen , ihre Söhne in palastartigen
Räumen zu wissen . Es ist da von der Erlernung alter

und neuer Sprachen , von humanistischen Studien und

klassischer Bildung u . s . w . die Rede : nur Eines

vermissen wir in dieser Ueberschau mit wehmülhigem
El staunen : es wird darin des Religionsunter¬
richts mit keiner Silbe erwähnt . Es sollte uns

jedoch bedünken , daß man des Beistandes des Him¬
mels gerade in unserer Zeit am meisten bedürfe ; er

wurde öffentlich angerufen , und , da er uns gnädig
veilichen , ebenso dankbar anerkannt . Sollte ihn eine

glaubenslose Schule entbehren können , und vermag
wohl die Begeisterung für die „ Ideale des Alterthums
und der Neuzeit

" jene ernste sittliche Bildung zu er¬

setzen, welche nur auf echt religiöser Gesinnung und

Giundlage gedeihen kann ? Vielleicht hat der Artikel
über der Freude wegen vollendeten Werkes jenen Punkt
im Programm zu erwähnen vergessen ? !

[—J Vom Oberrhein , 20 . Okt . Gestern machten
wir auf das Geiücht hin , es wü - den größere Truppen -

maffen aus der neu gebauten Brücke bei dem Sponeck
den Rhein überschreiten , einen Ausflug eben dahin .
Dieses Gerücht sollte sich nicht bestätigen ; nichtsdesto¬
weniger bedauerten wir nicht im Geringsten , diesen
Schritt unternommen zu haben . Als zeitweiliger
außerordentlicher „ Specialkorrejpondent

" des „ B . B .
"

will ich den Lesern desselben meine gemachten Er¬

fahrungen nicht vorenthalten . Am 16 . Oktober wurde
die Brücke bei Neuenburg gänzlich abgetragen . An

dem gleichen Tage wurde die Brücke beim Sponeck

angefangen , und jetzt steht sie, einige Kleinigkeiten ab¬

gerechnet , fix und fertig da . Em schöner und statt¬

licher Bau ! Recht bequem steht er zwischen Neu¬

breisach und Schlettstadt . Die dazu verwendeten Schiffe
— 103 an der Zahl — wurden sämmtlich in Straß -

bürg erobert , und von elsäßer Bauern an diesen Ort

gebracht . Preußische Pionniere , zum großen Theil
Rheinländer , haben das herrliche Werk errichtet . Mit

diesen Leuten konnten wir uns auf ' s Beste unterhal¬
ten . Sie fragten uns nach Neuigkeiten , sie hätten seit

einiger Zeit keine Zeitungen mehr gelesen . Namentlich
das Schicksal von Paris lag ihnen am Herzen . Auch
sprachen sie ihre Friedensschnsucht aus . Leicht begreif¬

lich ; denn die meisten haben zu Hause eine Frau und

mehrere Kinder . Einer erzählte uns von seinen Stra¬

pazen in den Feldzügen vom Zahle 1864 und 1866 .

Im letzteren war er bei der Affaire von Trautenau .

Zugleich bedauerte er , daß er von Haus noch gar
keine Nachrichten erhalten habe ; am Ende aller Ende

seien seine Briese , deren er schon drei abgeschickt, nicht

angekommen . Ich sagte ihm , ich wolle ihm einen Brief

besorgen , was er dankbar und freudig annahm . Ein

Offizier drückte lebhaft sein Gefallen aus an Freiburg ,
dem Dom und der Gegend ; die Gegend , meinte er,
sei fast so schön als die seiner Heimath bei Bingen am

Rhein . So verstrich die Zeit nur allzujchncll und wir

mußten an die Heimreise denken . Daß natürlich der

Fremdenzudrang immer noch groß ist , werde ich Ihnen
kaum zu bemerken brauchen .

ch Vom Mittelrhrin , 20 . Okt . Noch immer strö¬
men große Massen Deutscher nach Slraßburg , das

ein Gegenstand besonderer Wißbegierde geworden . Und

noch immer bietet es sehr viel Sehenswerlhes , so sehr

auch geschäftige Hände den Schutt zu beseitigen , die Be -

! schädigungen auszubeffern und die Spuren grausiger Zer -
« störung zu vertilgen juchen . Man staunt ganz über I

die ungeheure Wirkung der gegenwärtigen Kriegsge¬
schosse . Man sollte meinen , das sei nicht menschen¬
möglich , daß so eine Kugel auf so große Entfernungen
noch so enorme Zerstörungen anrichten könnte . Und

doch ist es so. Das bezeugen die vielen zerbrochenen
Ziegel - und Mauerreste , die aus gar manchen Häu¬
sern der Restauration wegen auf die Straße geschafft
und dann weggeführt werden , das bezeugen so viele

Häuser , die nur noch zerschossene Mauerreste , mitunter

hoch ragende Schornsteine und dergleichen , von früherer
mehr oder weniger großer Schönheit oder Bequemlich¬
keit aufweisen . Besonders wehmüthig wird man ge¬
stimmt in der Steingasse und nächsten Umgebung , wo
wirklich die Zerstörung in ganz furchtbarer Weise ihre
Meisterschaft geübt . Freilich fast noch mehr geschieht
das , wenn man die Citadelle und ihre Vorwerke an¬
sieht . Und diese reichen ja wenigstens in ihren unter¬

irdischen Bestandtheilen bis an den kleinen Rhein . Viele

Festungswerke sind durch die entsetzlichen Kugeln un¬
serer tapfer » Krieger so viel als vollständig vernichtet .
So begreifen wir , daß der tapfere Uhrich die Festung
endlich übergab . Wir müssen aber auch bewundern
die eben so beschwerliche als gefahrvolle und erstaunliche

‘ Ausdauer fordernder Arbeiten unserer ruhmvollen
Kämpfer für Deutschlands Wohl und Ehre , um so
mehr , wenn man denkt , daß diese so nothwcndigen
Parallelen vielfach nur Nachts zu Stande kommen
konnten .

Y . Aus dem Kinzigthale , 19 . Okt . Es scheint , daß
die Straßburger sich allmälig doch auch mehr zurecht
finden mit dem Gedanken , daß sie jetzt schon deutsch
seien und es noch mehr , d . h . vollständig , werden .
Wenigstens hört man von ihnen keineswegs ungünstige
Urtheile über die Deutschen . Gerade weil sie die

Deutschen durch tägliche Berührung kennen lernen ,
wird ihr Urtheil rectificirt und zwar ganz zu Gunsten
der Deutschen . Sie sehen allmälig selbst ein und spre¬
chen es auch geradezu aus , daß dieser Krieg von Seite

Frankreichs mit unverantwortlichem Leichlsinn ohne alle

auch nur einigermaßen genügende Vorbereitungen be¬

gonnen wurde und so namenloses Elend über ihr Va¬
terland brachte . Wie oft kann man hören , daß sie die
Disziplin der deutschen Truppen bewundern und daß
die Einquartierten so freundliche und in jeder Weise
ordentliche Leute seien . So stellten sie sich die Deut¬
schen nicht vor . Darum mußten sie dieselben in der

Nähe kennen lernen , um eine falsche Meinung zu be¬

richtigen . So dürfen wir wohl glauben , daß auch die

Straßburger wie die Elsäßer sämmtlich wieder gute
Deutsche werden , wenn man sie freundlich behandelr
und ihren berechtigten Eigenthümlichkeiten , namentlich
in religiöser Beziehung , gebührend Rechnung trägi .
Das ist offenbar ein ganz wichtiger Punkt . Es sind
eine Million Katholiken im Elsaß gegen etwa 200,000
Protestanten und in Straßburg selbst an 50,000 Ka¬
tholiken gegen etwa 30,000 Protestanten . Wenn nun
die Protestanten etwa eine Bevorzugung ihrer Religion
und eine Beeinträchtigung der Katholiken hoffen , die
Katholiken aber Beides fürchten , so ist das noch we¬
sentlich ein Hinderniß einer friedlichen und gedeihliche »
Gestaltung der Dinge über dem Rhein , und es ist of
fenbar Pflicht der Regie . ung , in Wort und That strikte
zu zeigen , daß ihr alle verletzenden und ungerechten
Schritte fremd seien und sie nur in jeder Weise das
wahre Wohl Aller fördern wolle . So kann , ja mutz
sie die Herzen gewinnen .

x AuS der Ortrnau , 21 . Okt . Bei der vorgestern
stattgehabten Wahl in Ortenberg wurde der seitherige
Bürgermeister Herb wieder gewählt . Zn Durbach hat
man leider den wohlgesinnten Bürgermeister Reinhart ,
der so lange der Gemeinde segensreich vorgestanden ,
nicht wieder gewählt . Sein Nachfolger ist der Land -
wirth Gailcr geworden . Gesinnung zweifelhaft .

— Straßburg , 21 . Okt . Unser 77jähriger Bischof
Räß , der in Folge der ausgestandenen Drangsale
schwer erkrankt war , ist dem Vernehmen nach wieder
auf dem Wege der Besserung .

Oberndorf , 17 . Okt . Die Reihe der Stellung von Fuhr¬
werken auf den Kriegsschauplatz ist jetzt aus den Schwarzwalo
herangerückt . Morgen gehen vom Gtappenplatz Freudenstadr
200 zweispännige Fuhrwerke nach Epernoy ab , darunter 40 aus
dem hiesigen Bezirke . Die tarifmäßigen ganz anständigen Ver¬
gütungen werden da und dort noch von den Gemeinden mo --

gebessert .
Breiten , 19 . Okt . Heute wurde LandtagSabgeordncier

Paravicini mit großer Stimmenmehrheit wieder zum Bürger¬
meister erwählt .

Vom See . Der „ Th . Ztg . " te' egraphirt man von Berlin -
gen vom 19 . Okt . : „ Das Dampfboot „ Rheinfall " ist gehoben .
Die Hebungsflottille ist mit dem „ Rheinsall " nach Steckboin
abgefahren , woselbst morgen völlige Hebung , da das Schiss
noch etwas unter Wasser .

Freie Gonferenz .
Mittwoch , den 26 . October,

im Lokale des katholischen Bürgcrvereins
zu Bruchsal .

(Gasthaus zum Einhorn .)

*
Verlegt u . red . unter Verantwortlichkeit von A . Berberich .



Ginladung .
Zu der am Sonntag den 23 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr im

Vereinshause zu Freiburg stattfindenden Versammlung , welche
sich im Anschluß an die Fuldaer Katholiken - Versammlung über die
gegenwärtige Lage des hl . Vaters aussprechen wird , werden katho¬
lische Männer aus Nah und Fern freundlichst eingeladen .

Freiburg , den 19 . Oktober 1870 .
Für das ComitS :

Max Graf von Kageneck . 10172.2.

Schuh und Stiefel -Versteigerung .
Zn Folge Aufgeben des Geschäftes läßt die Schuhmacher Hillengaß . Wwe . ,

hier kommenden
Montag den 24 . und Dienstag den 23 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
— in Nr . 18 der Hirschstraße , im 2 . Stock dis Hinterbaues , Eingang links , —
ihr großes Waarenlager durch den Unterzeichneten — gegen Barzahlung — an
den Meistbietenden öffentlich versteigern ; wobei zu bemerken , daß Vormittags groß
tentheils Herren - und Knabenschnhc und Stiefel — Nachmittags aber mehr Damen -
u . Kinderschuhe nebstStirfelchen in ' s Aufgebot kommen ; wozu die Liebhaber einladei

1010 .2 .2 I . Scharps , Commissionär .

Im Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung ist erschienen und durch alle Buchhandlun¬
gen zu beziehen : 1007

Das große Mistverftändnist
in Md )tn der päpstlichen Unfehlbarkeit .

Ein Wort zur Verständigung von E . Th . Thifsen , DomcapituLdL .
Zweite Auflage . — P eis 3 Sgr .

Das „ Mainzer Journal " sagt über diese Broschüre : „ So klar, geistvoll und überzeugend
ist diese Schrift , daß wir kaum eine entsprechendere Belehrung für das gebildete Publikum über
eine Frage uns denken können , worüber in der That vielfach nur aus Mißverliändniß so viel
Staub aufgewirbelt wurde und in einigen Gegenden so manche Irrungen eing treten sind .
Möge die im höchsten Grade zeitgemäße Schrift auch die Verbreitung finden , die sie verdient . "

Pllil . Jac . Glässer ’sche Buchhandlung in Limburg a/d. Lahn.

Brennholz Empfehlung .
Unterzeichnete empfehlen :

Buchen Holz , gesägt, ab hier pr .
°/g 40 kr. od . frco . Karlsruhe geliefertpr . °/g 4>f^ r .

Dto . ae ' äat u . gespalten „ „ „ 42 „ „ „ „ „ „ „ 47 „
Forlen « . Aspen Holz , gesägt „ 38 „ „ „ „ „ „ „ 43 „

Dto .
^

Dto . gesägt u . gespalten „ 40 „ „ „ „ „ „ „ 45 „
sowie sonstiges Abfallbalz und Spähne .

Ferner eichen Holz in Scheit oder kurz gesägten Klötzen pr . Klafter 10 fl .
ab hier , oder franko Karlsruhe geliefert 12 fl . 24 kr . ; ebenso auch
buchen, rüsten <Jt? eschen Scheitholz billigst. 1007.2

Maximiliansau , im Oktober 1870. Gebrüder Gehrlein .
1024 . Karlsruhe .

Constantia .
Nächsten Montag den 24 . Oktober d.

I . , Abends 8 Uhr , Neuwahl des
Comite ' s , und wird » m zahlreiches
Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

Karlsruhe . 1025

Kathol. Geskllen-Verm.
Sonntag den 23 . Oktober , Abends halb

8 Uhr , Theatervorstellung : Der Mohr
von Venedig und Die Nacht¬
wächter . I . Platz 18 kr . II. Plotz
12 kr . III . Platz 6 kr . Zu zahlreichem
Besuch ladet ein Der Präses .

Laden mit Wohnung zu
vermietherr . 1021

Langestraße Nr . 41 ist ein Laden nebst
Wohnung und Werkstätte zu vermiethen .

Rheumatische 1022. 12 . 1 .

Schmerzen
sofort gestillt

gelindert und gänzlich gehoben
durch die

präparirte amerikanische Watte
»onBOLDT , Verlaus inRollen u . Paketen ,— (Bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen ,
Hals - u . Zahnschmerzen ist die Watte i » Pa¬
keten zu verlangen , — bei Rheumatismus in
den Gliedern bie Watte in Rollen anzuwenden .)

Preis 36 kr. südd .
Amerlcans Anti - gout - Hquiit
speziell zum Einreiben gegen Gicht .

Preis 28 und 56 kr.
Sicherheit u . Schutz vor Fälschungen gibt

allein das Wappenpatent und der Name
Genk . A . H . BOLDT . Geneva .

Aecht zu haben :
in Karlsruhe bei Th . Brugier , Waldstr . Nr . 10

( General -Depot für Deutschland) ;
in Bruchsal bei Fr . Killian , Poststraße Nr . 44 ;
in Freiburg i . Br . bei W . Rost, vorm . E . Si¬

ckenberger , und bei I . Notzinger , Münsterplatz .

Verlustliste
der Grosih. bad . Division bis 11 . Dkt.
(Vom großh . Kriegsministerium mitgetheilt .)

(Der größere Theil der Verwundeten ist bereits
von Raon hierher verbracht worden . Der Le¬
ser wird daher gebeten , hiernach die folgende
Liste mit dem von uns in unserer Nr . 243 vom
18 . Oktob . mitgetheilien Verzeichniß der in den
hiesigen Lazarettzen befindlichenVerwundeten zu

vergleichen.)
(Schluß .)

6 . Infanterieregiment , Füsilierba¬
taillon . Platz , Heinrich , Hauptmann , aus
Wertheim , schw . v . , Schuß durch den weichen
Gaumen . Pfisterer , Gust . , Sec .- Lieuten. , aus
Lahr , l . v . Mayenfisch, Frhr . Karl v ., Porte -
peesähnrich, a . Sigmaringen , schw . v . , Schuß
d . d . Brust . Kunz, Val . , Serg . , a . Schloßau ,A. Buchen, l . v . Turner , Franz , Unteroff., aus
Ueberlingen , A . Radolfzell , l . v . Wesle , Alb . ,
Unteroff . , a . Blumenfelo , A . Engen , l . v . Bin¬
der, Friedr -, Unteroff. , a . Oestringen , A . Bruch¬
sal , schw. v . Burger , Joh . , Unteroff. , a . Hü -
stngen , A. Donaueschingen , l . v . Fehr , Gebh . ,
a . Hilzingen , A . Engen , l . v . Kiefer, Jak . , a
Unterweschnegg, A . St . Blasien , l . v . Ernst,
Max , a . St . Georgen , A. Freiburg , l . v . Fell -
meth, Friedr . , a . Karlsruhe , I . v . Hansloser ,
Brunno , a . Remsegg , A . Radolzell , l . v . Angst,
Otto , a . Burckheim , A . Breisach , l. v . Eich -

ler, Joh . Georg , aus Weitenau , A . Schopfheim,
l . v . Simmler , Andr . , a . Bergöschingcn, Am:
Jestctten , l . v . Maier , Wilh . , a . Menzingen ,
Ä . Stockach, l . v . Jsaack , Wendelin , a . Wat -
tcrdingen , A . Engen , l . v . Dold , German , a.
Unteckirnach, A . Villingen , l . v . Ros . nstiehl,
Nikol. , a . Unadingen , Ä . Donaueschingen , l . v .
Förster , Joh . Nevom ., a . Neudors , A . Meßkirch ,
>. v . Jsele , Heinr . , a . Baizhausen , A . Bonn -
doif , l . v . Dilger , Jos . , a . Fmtwangen , Amt
Triberg , l . v . Küfer , Joh . , aus Bräunlingen ,
A . Donaueschingen , l. v . Maier , Jos . , Gefr . ,
a . ViUingcn , l . v . Hanger , Meinrad , a . Vil
lingen , l . v . Franck, Theod . , a . Leipferdingen,
A . Engen , schw . v . Blatter , Joh . , a . Welttn -
dingen , A . Bonndorf , sckw. v . Wagner , Ferd . ,
a . Bräunlingen , A. Donaueschingen , l . v .
Adelmann , Joh . , a . Weinheim , l . v . Schlegel ,
Ad . , a . St . Georgln , A . Villingen , l . v . Dass-
» er , Wilh . , a . Hammereisenbach , A . Neustadl ,
schw . v . Hofmaler , Joh . , a . Schwärzenbach ,
A . Neustadt , l . v . Gäng , Beruh . , a . Wierau ,
A . Boiindorf , l . v . Laute , Leonh. , a . Weilere -
bach , A . Freiburg , schw . v . Engelmann , Bonis . ,
a . Böhlingen , A . Radolfzell , schw . v . Enges¬
ser , Gg . , a . Fijckibach , A . Villingen , noch unbe¬
kannt . Htim , Ruppert , a . Stockach , schw . v .
Martin , Th . , a . Konstanz , l . v . , bl . b . Bat .
R >ß , Jos . , a . Neustadt , L v . , dto . Weiser,
Ehr . , a . St . Georgen , A . Villingen , schw . v .
Fink , Wilh . , a . Immenstaad , A . Ueberlingen,
i . v . Emmler , Heinr . , a . Elzach, A . Wald -
kirch, schw . v . Gröther , Joh . Fr . , a . Reich , A .
Schopfheim , schw. v . Wtrillmatter , Fr . , a.
Görw ' hl , A . Waldshut , schw . v . Tröndle , Val . ,
a . Rohr, A . Waldshut , l . v . Giüdinger , Frid . ,
a . Espasingen , A . Stockach, l . v . Model , Ma¬
thias , a . Hagnau , A . Ueberlingen, l . v . Bauer ,
Beruh . , a . Gütungen , A . Konstanz, get . Jog -
gert , Mich . , a . Weier , A . Offenburg , l . v .
Breuß . Frz . , a . Fürstenberg , A . Donaueschin¬
gen , l. v . Bauer , Emil , a . Pfnllendorf , schw.
v . Rellerer , Ad . , a . Mühlenbach , A . Wolfach,
schw. v . Glatz , Polikarp , a . Unterkirnach , A .
Villingen , l . v . Honsell , Wilh . , a . Büchenau ,
A . Konstanz , l . v . Reitenbach, Gust . , a . Det¬
tingen , A . Konstanz , schw. v . Lehmann , Joh . ,
a . Reichenbach, A . Triberg , schw. v . Wielandt ,
Fr . , a . Worblingen , A . Radolfzell , l. v . We¬
ber, Alois , a . Stahringen , A . Stockach , schw.
v . Beck, Arth . , a . Uehlingen , A . Bonndorf , v .
Stadelhofcr , Goltfr . , « . Wollmatingen , A Kon¬
stanz, v . Maier , Leop . , a . Binningen , A . En¬
gen, v.

(1 .) Leib - Dragonerregiment .
Ans dem Rückwege als Ordonnanz von

Schirmeck nach Raon l'Etape , 6 . Okt. Wehrle ,
Jos . , a . Attsimonswald , A . Waldkirch, schw. v . ,
Raon .

Gefecht bei Etival» 6 . Okt . 2 . E sk. Gil -
bert , Heinr . , Serg .

'
, a . Hofsenheim. A . Sins¬

heim, get . , Schuß d . d . Kopf. Wittmer , Karl ,
Unteroff. , a . Rheinhausen , A . Bruchsal , get. ,
Schuß d . d . Kops. Reinhard , Ad . , v . Wil¬
helmsfeld , A . Heidelberg , schw. , Raon . Zug -
schwert , Otto , Gefr . , a . Vöhrenbach , A . Triberg ,
schw. v . , ebend. Frey , Math . , Trompeter , a.
Bräunlingen , A . Donaueschingen , schw . v ., ebd .

5 . Esk . Balbach , K . , a . Korb , A . Adels¬
heim, schw . v ., ebd . Bestie, Max , a . Markdorf ,
A . Villingen , l. v . , verbl . b . d . Truppe .

3 . Dragoner - Regiment , Prinz Karl ,
4 . Eskadron .

Auf einer Patrouille in Bourgonce , 8 . Okt.
Moch, Ferd . , a . Kronau , A . Bruchsal , verw .

2 . schwere Futzbatterie .
8 . Okt. Eisenlohr , Wilh . , Sek . -Lieutn . , a .

Freiburg , v . Daniels , Jul . , Sek . Lteuin . , a.
Mannheim , v . Grimmer , K . , Unteroff . , a.
Gaiberg , A . Heidelberg , v . Wöhrle , K„ Un -
terofs . , a . Altsimonswald , A. Waldkirch , v .
Klenk, Joh . , Gg . , Obergefr . , a . Gutenbach , A .
Mosbach , verw . Perlen , Heinr . , Bed . -Kan . ,
a . Schwarzach , A . Bühl , get . , Schuß d . d .
Brust . Eppel , Kasp. , Bed . - Kan ., a . Ketsch , A.
Schwetzingen , verw . Siumpf , Joh . Gg . , Bed . -
Kan . , a . Eberbach , v . Degen , David , Fahr -
Kan . , a . Wollmatingen , A . Konstanz , v .

Heilung der Unterleidsbrüche ^
selbst bei älteren , schwer gebrochenen Personen radikale Heilung erzielt durch ein neues , von
Unterzeichnetem erfundenes Verfahren . ^ x ^ . . ..

Briese nimmt franco entgegen HeMMeh i &OttHt , MndSglst
1003.4.2 . in Lahr (Baden ) .

Hauptübersicht der in die Listen des Nachweis -Bureaus sufgenommenen
Verwundeten und Kranken .

Datum .
Abgang .

Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa

Offiz. Sold .
'

o Sold . Oifiz. Sold . Offiz . Sold .
'
sOffiz . Said '

Offiz. Sold .

22 . Oktober . — 28 —

Ir Prii

1

oathär

24

tfern

533

und (

3

dasthc

267

fen :

27

16

800

41

3 . Zug des großh . bad . Sanitäts -
Detachements .

Gefecht bei Nompatelize , 6 . Okt . Thoma ,
Frz . , Joh . , Gefr . , a . Zäyringen , A . Freiburg ,
l . v . , beim Vorgehen , um Verwundere zu holen .

5 . Jnfanterieregim ent , 2 . Komp .
Gefecht Anould , 10 . Okt . Diefcnbacher , K .,

Fr . , a . Weingarten , A . Durlach , schw. v ., Fab¬
rik , b . Anould . Gottst . in , Jos . , a . Holtingen ,
A. Säckingcn , l . v . , St . Die . Hügelin , Gg . ,
a . Weisweil , A . Kenzingen, l . v . St . Die .

8 . Komp . Wohlschlegel, a . Holzen , get. ,
Kugel d . Schulterblatt i . d . Lunge , begrab , in
St . Diö . Frz . , Jos ., a . Oberhausen , A. Ken¬
zingen . schw . v . , Raon . Hersperger , Joh . ,
Gefr . , a . Müllheim , l . v . , bl . b . d . Komp.
Siegel , Wilh . , a . Heimbach, A . Emmendingen
l . v . , deßgi. Gerhardt , F >z. , Xav . , a . Remet -
schwil , A . Waldshut , v„ Raon .

( 1 .) Leib - Grenadierregiment , 1 . Komp .
Besetzung von Bruyeres , ll . Okt. Kammer ,

Phil . , a . Hockenheim , A . Schwetzingen , l . v . ,
Bruyeres .
(2 . ) Grenadierregiment , König von

Preußen .
PatrouillengefechtbeiLavale, 11 . Okt. Späth ,

Gg . , a . Jchtingen , A . Breisach, l . v . , Bruyeres .
Gefecht bei Bruyeres , n . Ott . Bodmann ,

Frhr . Eo . v . , Prem .- Licnt. n . Regim .-Adjnt .,
ans Mannheim , l . v . , Epinal . Balweg , Jos . ,
Unterofs. aus Hardtheim , A . Walldürn , i . v .
Fehrenbach, Franz , Serg . , ans Eßlingen , Amt
Donaueschingen , schw . v . Schäsfner , Engelb . ,
Unterofs. , a . Wieslich, schw . v . Uminger , Joh . ,
Unteroff. , a . Oberlauda , A . Tauberbrschossheim,
l . v . Nething , Aug . , Unteroff. , a . Heidelberg,
l . v . , Bruyeres . Schock . Val . , a . Krummbach ,
A . Mosbach , get . , Schuß in den Hals . Die¬
ter, Konstant . , a . Steinsurt , A . Walldürn , get . ,
Schuß in den Kopf. Frank , Matth . , a . Epfin
gen , A . Walldürn , get. , Schuß durch die Brust .
Amweiler, Mor . , ans Nußioch , A . Heidelberg,
schw. v . , Bruyeres . Göbel , Gerh . Zach. , aus
Assamstadt, A . Boxberg , l . v . , ebend . Führer ,
Friedrich, a . Schriesheim , A . Maiinheim , schw.
v . , ebend. Brockenauer , Leonh. , a . Weinheim,
schw. v . , ebend. Schaber , Karl Grg . , a . Sach¬
senhausen, A . Wertheim , schw. v . , ebend. Frau¬
enschuh , Gust . , a . Waldkatzenbach, A . Eberdach,
schw. v . , ebend. Häsner , Thom . , a . Eberstadt ,
A . Buchen , l . v . , ebend. Haas , Ludwig , aus
Schollbrunn , A . Eberbach, l . v ., ebend. Ham¬
mer,chmitt, Martin , aus Lauda , A . Tauberbl -
schossheim , l . v . , ebend. Brehm , Otto , aus
Strümpselbrunn , Amt Eberbach, l . v . , ebend.
Wnnmaier , Stephan , a . Kühlsheim , A. Wert¬
seim , schw . v . , ebend.

Gefecht bei Brouvelieures , ll . Okt. Bischoff ,
?atl , Premierlieut . , a . Mannheim , l . v . , Epi-
-inal . Rinck , Frhr . Wilh . v . , Premlertteut . a.
kreiburg , schw. v . , Epinal . Gewehrschuß durch
>ie Waden . Langsdorfs , Karl v . , Sek . -Lieut . ,
r . Dürrheim , A . Villingen , l . v ., ebend. Nietsch ,
ikarl , Unteroff. , aus Schwetzingen , schw. v . ,
Brouvelieures . Schneider , Siegsr . , a . Stein¬

bach , A . Werthelm , get . Kuhn , Friedrich, aus
Schönau , Ami Heidelberg , >. v . , ebend. Heck,
Joh . , a . Gondelsheim , Ä . Breiten , l . v . , ebend.
Martin , Kail , aus Mannheim , l . v . , ebend.
Ludwig , Gallus , aus Tauberbischossheim , schw.
v . , ebend. Ries , Mich. , aus Bogeinoih . Amt
Wertheim, l . v ., ebend. Hergenhahn , Chriit . ,
a . Dorlingen , A . Wertheim, l . v . , ebend. Becker ,
Georg Mich. , aus Eschelbach , A . Sinsheim , l .
v . , ebend . Sauer , Joh . , a . Horberg , A . Wies -
loch , l . v . , ebend. Gängier , Joh . , aus Sand¬
haufen , Amt Heidelberg , schw . v . , ebend. Frei ,
Joh . Aug . , a . Ladenburg , l . v ., ebend. Fieser,
Alb . , a . Lahr , l . v , blieb beim Regiment .

Patronillengesecht bei Amontzcy , 12 . Okt.
Stetzelmann , Joh . , a . Hardlhenn , A . Walldürn ,
get ., Schuß d . d . Kopf u . Unteileib .

Nachtrag .
Gefecht bei La Trouchc gegen Franetircurs ,

4 . Okt. , Abends . ( l .) Leib - Glenadier -
regiment . 9 . Komp . Engelsberger , Karl ,
a . Niefern , A . Piorzhcim , schw. v . , Schirmeck.

Ausfallgefecht auf der Sporeninselbei Straß¬
burg , 15 . Sept. 6 . Regiment , 1 . Bat . ,
3 . Komp . Heizmann , Stephan , a . Eisenbeig ,
A . Neustadt , get . , Granaistück i . Koos. Htiz -
mann , Joh . Nepom . , a . U>ach , A . Neunadt ,
get ., Schuß d . d . Lunge . Krön . Ad . , a . Rie¬
dern , A . Bonndorf , get . , Schuß im Unterleib .

Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 23 . Okt . Drittes Quartal .

88 . Abonnements - Vorstellung : Der Bar¬
bier von Sevilla . Komische Oper in 2
Aufzügen . Musik von Rossini .

Anfang halb 7 Uhr .
Dienstag 25 . Okt . Drittes Quartal .

89 . Abonnements Vorstellung : Alrssandro
Stradclla . Romantische Oper mit Tän¬
zen in 3 Akten von Flotow . Leonorne :
Frl . Behrens als erster theatralischer
Versuch . Anfang halb 7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 26 . Okt . : Der Salzdirektor .

Lustspiel in 3 Akten von Puttlitz . Hier¬
auf : Er ist nicht eifersüchtig . Lustspiel
in 1 Akt von Alexander Elz .

Gestorben in Karlsruhe .
21 . Okt . Marius Fille, Soldat im kais . franz .

54 . Jnf . -Reg. 19 I .
21 . „ Friedrich Stegleder , Soldat im bad .

2 . Jnf . -Reg . 21 I .
21 . „ Emil , V . : Sattler u . Tapezier Meyer ,

1 M . 23 T.
21 . „ Hermann Milde , Schriftsetzer. 23 I ,
21. „ Karoline , Ehefrau des Kaufmann

Gerwig . 64 I .
22. „ Wilhelm Bosch , Naturalienkabinets -

diener . 69 I .

Druck von Z. Großmann , Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe ,
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